
,i (f 
Ii/

,j)
t

/,/ ,. ./
, L\LL ./, ,/:

l

i

4L ,+l éZ
gn ig empfange i_brem Geburtscag den Wei]uauch,an

1'l2

Jtrno,
Weiclr cn die Dichterin di r spendet mir zártiicher Hand !F{eutc geirört sie dir genz; dir schmücktc sie freudi g das Haar siclr,Sicgendcr Schön]re ic frolr.dcincnr Alcarc zu nelrtt

Nirrrttlc sic diclr Göttliche, auch ailein sich zu sclrrnűcken zum,
,

_. 
ljcirrrlicir gestc]rt sie sich doch, wetn sie anl liebsten g.n.t.VorwatrdHc,iligc, sci i]rr lrold; dic Liebcnj.,, .in. das Dtrrrkcl;
G]ciclres Verlangcn. jedocl, f.Bl. d.n]Iii,rglirlg wic sic !Also ftigst dtr cs wohll dclrn wtirdig irir.in., á., Mádclrcrr,Urld sie íand 

1u:l, gewi8 würdigir keinen als i]rn.ruhg' die Glückli'he'inur kei, lr,i.*J.. wrclrter besc}r]eichcn!
,.'auscttd Sclr]iclre der List lelrrc sic Anror, dcr Gott!Nicke Gerválrrung denn, konrm selber im stralrjcnden Purpur!

^ 
Drcimal.spenden wir Mehl, drcinral di. f.,,;ü§.r.

Cnrrz rvic die F.lamme dir loht auf de m Álrr., ,3 gi.'it* arrch das

Da',,wcllns arrclt körrnte, dic Gltrt tiittttncr zrr lösclt., ,.#Ídcltcri'
Zyv^ar .tets spricilt die gescháftige Mutt.. ihr vor dic Gebete;Alrdcres abcr erfleht heimliclidic Beterrdc sic]r.
Höre sic, Jurro, ttnd naht im kom.,.,.nd.r, Jrh, das Ge burcsfcst,

Se i i]u der heimlichste 'Wunsch licbcnicr Schnsucltt erfü]lt !
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Kcllc vcrtlmg miclr jczu,lockcn aus deincr lJrrlarnrung;
Dicscs gelobr iclr, sobald venus uns enüclr vcrburd]

9u gcíiillst rnir allcirr; mit strahlendem Zauber dei Sclrörrlrcit

( (--',1 /. i t tz,\ .ilt.,

I

l

Dcuclrr mir im lrerrschcndcn Rom kcine gescgnet Wie du.
alleine so sc},ön sclricnstl, Fligterr dic Göttcr cs nur, daB du mir

mi8fielst,.wár iclr von Kur:imer crlösr.
und

. Sclrwcigend; inr Tiurentcrr

i'ch dodl eirrzig mit dir
'kcin,rncns chliclrer FuB pfade durdrs Dickicht gebalrnt!' '

Du bist Rast rnir von Mülrn und Licht mii inr Dunk'él der Náclrte, '/

3ist mir Gcscllsclrafr, ersetzt, sind wir allein, mir Üc"!Velt.
Nalrrc dci Himmlisclrcn cine, zur Freuirdin bcstimmt, dcm el;kLq,s'W'ár cs aqch Vcnus,'umsons tlwalrlidr, dic reiztc rnidr niclrt.

Gclieb te, besclrwör iclr bei dcincr bcsclrützcndcn J*o,
Dic von dcn Göttcrn zumcistlstcts mich rnit Elufurclrt críiillt.

i
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TTBIILL: Cerinth an Sulpicia : GEBET AN APOLLON

(nach Sulpicias Klage über ihre Krankheit)

Ei]i_e herbei und.{/erscneuctJ d.em 1ieblichen Mádchen die Krankheit,
/l/./,//Phöbus, lockenumwállt, StÓlzer, o komm d_och_.geschwind. !

Gfaub mir, EiLe tut not! Es jeug dich nicht Phöbus; d,enn niemals
hast d.u mit heilend-er Hand. schöirere Formen berührt !

LaB das verlockend"e Rund. ]liebreizend_er GLied.er nicht schwind.en!
Hilf , daB d.as Fieber d-er Haut blendend.es !,/eiB nicht verzehrt!

Alles, hias Böses sie traf und. was wir noch Schlimmes befíirchten,
trag es ein reiBend.er Sqb. fernhin zum b/o€iend-en Meer!

l

^ Seliger Gott,, bring heilend-en Ba]sam hierher und, bring auch/'/
süBen Gesang, d.er d_es Blruts zögernde Tulse beschwingt!

Quále d-en Jiingling nicht lánger, d.er, fürchtend. fiirls teuerste Leben,
heiBe Gelübde so víeI schon fiir die Herrín getan:

d.er bald. fleht und sich bald., d.a =J ai" Geliebte dahínsiecht,
lásternd in l{onten des Zorns 8e8en die Gótter vergiBt.

'LaB d-eine Sor6e, Cerinth! Denn Liebend.e schont ja die Gottheit.
, Liebst d_u sie innis und. treu, wird. sie gewiR dir gesrurd.!l-/ / '' -/

Hi}f, ApoJ-lL! Und_ d.ein L.ob wird. weíthin erscha]_Len: in e i n e m

Körper, den d.u geheilt, rJttest vom Tod_e d_ulzv,lqi!
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,f Nie mehr mög' ió von dir, mein Leben, so feurig geliebt sein,
Áls, wie mir sdreint, ich es war wenige Tage ,**,

.\ , Wenn ió aus Torheit erwas verfehlt im Laufe der Jugend,
í ) ' - frei sei es bekannt! - sówerer idr mü6te bereun,
' / A]s da6 in gestriger Nacht ió dió einsam habe gelassen,

Weil mein glühend Gefiihl ió zu verbergen,gesudrt.

-1) Endlió ist Amor gegat_rq so hold, dafi aus S&am iP..l" bergen,

.- Kleinerer Ruhm mii wár', als ihn na ?eíselt elth.lillt,
-Ihn haq gnádig gestimmt dur& unsern Gesang, Cytherea

Selber gebraót, hat selbst ihn in den Sdlo6 mir gelegt

Was sie veispradr, hat Venus erfüilt: mög, immerhin unsre,

Freuden verkiindigen, wer eigener nie nodr geno6,

Niemals will ió ein Wörtdren versiegelten Briefen vertrauen;

DaB kein andrer es wiss,, eh, es mein Trautester liest.

Soldres Vergehn ist Wonne; lerstellung dem Ruf zu Gefallen :

Hass' idr: ,Dem Würdigen stand" - n.'U;;:.:-"d'" Würdige

t
k

i
i
i

F
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l
{
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V o,r Horaz rL,4

Quintus HORATIUS Flaccus (e5 Uis B v.Cbristus), ,1er bed.eutend.ste
römische lyriker, stamnte aus venosa in §üditalien und. vlar d_er Enae1
e jjaes Fre igelassenen.
Verse unC. RhYthmen aus der griechischen iyrik vermochte er in eirrzig-arti8er Klarheit r:nd. Kiirze in lateínischer Sprache zum {u'dI.uck zu
bringen. Kenntnis d-er $riechischen wrd röm,ischen MytJrolo3ie, und. Geschic]te und, d-ie Liebe zur Philosoph!.e Epikurs verschnelzen uj.t tlorazens
Verehrr-ur8 fitr d-en Fríedensfürsten Augustus zt1 einer untrennbaJren
E j_rrheit.

]-_r- wo1len heute jn unserer kurzen Ausvlahl vor allern dps Epikureiscbein cler lJeltanschauung d.es Díchters hervcrheben.

J

hin" tiefe Freuno*scheft verbond. Horaz mit d.en gröBten röniscb.en Epikerl
{.VERGIL. PL/,§CEI,,TÁS, d.er Veriraute d.es Aualustusi ** d,er groBzügi5e\ -..u'ord.erer b. e í d. e r Dichter.
In November 1j)j Jáhrie sich <j.er Tod,estag cles Eoraz zum 2ooO. Mp.l ,
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- FRÜHLINGSMÁHNUNG
Rings ist zerronnen der sdrnee; sdron grünt im Gefilde der Rasen,

Spro6t an den Báumen das Laub;
Lieblió verjiingt si& die Erde, und friedlió ziehen die ströme

Wieder ihr Ufer entlang.
s&on mit den Nymphen vereint und den sdrwestern, wagt die

Charitin
Nad<end zu sdrlingen den Reihn.

nHoíf ein Ewiges nie!" so mahnt didr das Jahr und der Stunden'Worrne, die s&nell dir enteilt
Zephyre mildern den Frost; es verdrángt der Sommer den

Um zu entsówinden, sobald 
FrÜhling'

Früótebeladen der Herbst sein Horn aussdrütteg und bald kehrt
starrend der winter zurü&.

Do& der Natur bringt rasdren Ersatz der Weósel des Mondes:
Wir, zu den Vátern entrü&t

Hin zum frommen jtneas, zum má&tigen Tullus und Áncus, -sóatten nur sind wir und staúb.
Wei6t du, ob dir die Götter nrr heutigen Summe der Tage

Gnádig ein Morgen verleihn?
Áber dem gierigen Erben entgehg was immer du deiner

Seele zu gute getan.
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. FRÜHLINGSMÁHNUNG
Rings ist zerronnen der Sdrnee; sdron grtint im Gefilde der Rasen,

Spro6t an den Báumen das Laub;
Lieblidr verjíingt siú die Erde, und friedliú ziehen die Ströme

Wieder ihr Ufer entlang.
S&on mit den Nymphen vereint und den Sdrwestern, wagt die

Charitin
Nad<end zu s&lingen den Reihn.

nHoff ein Ewiges nie!" so mahnt dió das Jahr und der Stunden
Wonne, die sdrnell dir enteilt.

Zephyre mildern den Frost; es verdrángt der Sommer den
Frühl;"g,

Um zu entsdrwinden, sobald
Früdrtebeladen der Herbst sein Horn aussóütteg und bald kehrt

starrend der winter zurü&.
Do& der Natur bringt rasóen Ersatz der Weósel des Mondes:

Wir, zu den Vátern entrü&t
Hin zum frommen .itneas, zum máútigen Tullus und Ancus, -

sóatten nur sind wir und staub.
Weifit du, ob dir die Götter zur heutigen Summe der Tage

Gnádig ein Morgen verleihn?
Aber dem gierigen Erben entgehg was immer du deiner

Seele zu gute getan.
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-D€& \^fr''* hüllt uns künftiger Zeiten Los
Ein Gott in dichtes Dunkel; des Sterblichen,

Der leere Schatten fürclrtet, laclrt er.
Was dir der heutige Tag besclrieden,

In heitrem Gleichmut nutz es;

Nur der wird heiter leben und selbstbewufit,
Dei Tag für Tag am Abend sich sagen darf,

Heut' lebt' id-r. M.g der Göttervater
Morgen den Himmel mit Wolken schwárzen,

M.g klar er ihn ausspannen im Sonnenglanz:
Vergangnes macht sein Wille nicht un§eschehn,

Nodr sc}rafft er um und tilgt, was einmal
Uns die beflügelte Stund' entführte.

Fortuna spielt, des argen Gescháftes froh,
Ihr_übermütig Spiel mit Behagen fort

Und ládrelt, flüdrt'gen Glanz bescfrerend,
te für midr und für andre morgen.



Horaz I 1l

Carpe Diem

Mádchen, forsche doch nicht! unrecht ist es zu wissen, wann

Mir die Götter setzten das ziel, wann dir. Lass die sterndeuterei

babylonischer Kunst! Wie viel besser, man lr.:agt, wie es auch íiillt, sein Los,

ob der Jahre noch mehr Jupiter schenkt, ob es der letzte Sfurm,

der das tyrrenische Meer dort an des Snandes hemmenden Fels

wogen ltisst. -Zeige dich klug! Kltire den Wein, schráink auf ein kurzes MaB

ein, was Du hoffst! Neidisch entflieht, wtihrend du sprichst, die Zeit.

Glaub mir, pflücke den Tag - so, wie er kommt - faue dem Morgen nicht.

,/ ..,/ ,/ ,/ /_ ,,/ ,/
Crede mihi: Carpe diem / quám minimúm l crődulapősteró
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qn niclrt! U::reclrt ist ds_ zu vlisse,n, we::n,

ten cas Ziet, v,.'ar.n oir. laB ore Slernö.euterei
',,?ie vie} besser, nal trZgt, vlie es au-ch fá]_lt,

sein I,os,
er )-etzte Sturn,

i
L

nir d.ie
babyJ.oni

ob de

der d

\1,ote]1

'E,
Gau-b

Götter, setz
:_. . +

scher í,unsf!

tero !

@Á.]-n .j:Jl.zes

ú-q

ernnenien Fe]_S

sciiránk auf e

üu spri ciist, ,i.ie Zeí',
traue ó.en llorgen nich',.

Grd.urlu,
/- / 'lrl

[*M/i" arpe di eI! ou_2rn recuJ-a pos

4a luná
l, :.
9Vergleich mit einem.Gedicht des portugiesischen Lyrikers Fernando

, ,i
l./l

uj-nin,ac, j'c
i

Eínige wéúei tt ri eigen rücbyd.is
und sehen, was sie nícht sehn;:andre richten
die gleichép Áugen tiuf die ZufunJ1,'sg.hen,'

- was níemiirü sehen lcann-

Warury so w.qÍl ?ryfrücken, was qa nah,s{
unsre Gew$ .:eít? Djeser Tag u'nd diése 

'

Stunde. und dieseí Áugenblick ste iínd'
'das, w.as wir sínd, sind alles.

Bestdndígílieft ! unabseh\, - díe Stundei
di9 ginst uns tlIgt, Im lleichen Átem7ug,
tn deú yltr lebe4 stetben wir. §o'pflaáke

den Tgg, denn er.'bt du
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Za eu-d
lüZer ein,brave1 ehrlicher Gottesmensch isc,
bra u ch t ni ch t D egens,9 

: 
r. 
"rn 

;;;'ö;i.; ri. n,.r,,no9h amerikaTir.h.. s.hl;;;i,g*"ffi -"'
noch auch Revolver ---o-

Óde, den Tiergar,.;l;;-ii".h* durchwandertodlr nach d.ii Ú;;;;-n..];", geht, wo diePanke'sich schlángelr 
=.- 

-]

stiefle ich im Grunewald j'üngst.nach schilffrorn,
1,1.:1:'s,:8,Ánne-Marie; ..fr;; 

.;i;.i 
;als gtryFIirsch zwőlf Schritte vor- mi, sich re'c und -f*o *1; ' a., S"o; i""^

's war ein Kap.itallcerl, ein Ách.r.Írrr..rder,
wie so 8rp8 iih kein." ,trror gesehen ! 

. 
,,,keine §íaffen hatt'i.t - u,,d ;".h,-;; forcht'sich -forc wie der Satan ! .

LaB am Nordpol mich zu.den Robben gehen;a, ._*isen, Eisi den Eisbár treffen -glaubsc du, dar pqi_r &;^.i;'i:i;; táte?Ebensowenigl- l -.---,- rgsv

'§7ár ich in der Wüste, im Löwenvierrel
f|rjJ<as, ich würd. mich a;.r, ;ú;'f;..h,.r, !Pfeifen würde ich ,Án".:ú;;l;;;;il;;^,]j'.h'*, 

:pfeifen, ja pfeifen. '9' v^rr\Jl lll

:-
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22: Liebes 1ied.s a:rt d_as Mád.chen w
€-

frei von schuld. ist,
d.er bed.arf nicht ,aúrischen Speers. u4d Bogens_,
auch d.es Köchers nicht, d-er vo+ gifti§en Pf eilen '',, '/': -/

/ ,, i :

ob d.er Weg ihn f ührü in d.ie Giut' d.er Syrten.
od.er d.urch d.es Kaukasus' wild_b Felsen
od.er d.orthin , wo f 1ie Bi d.er Hryd./soe s , sa8enumwoben ,

d.er ind.ische Stromj :. -

.,/rst U7n jtingst 
. 
ein Wolf im Sabinert+ald_, als

Lala6e ich besang und., d.er Sorgen 1ed.ig,
über's G;enznql =!rreíf! ohne Vrlehr rrnd. l,{affen,

vor. mir gef }Ín"r, t 'l '

Solch ein Untier, wie es d.as, iciegsgewohnte
Apu}ien nicht náhrt in den Eichenwáldein,
,Qictlt d-es Jóa Steppe gebiert, der löiven

Seüze fern mich hin ín erstarrte Fluren,
wo sich nie ein Baum in des sommers Liiften
neu belebt, in d_ie Zone d.er Welt r wo evrig

Nebel und. Nacht 1iegt !
.l

Seize li-icht naich ,roi." ,d.en Sonnenh/a8en

\" ein Land, jeder Wohnstátte led.ig , 
-áwig lieb' ich lut{el= hold_es racnJrn. ---^1

ihr süBes Gep}aud.er.
I

' ,i :,'L,, ,

In einem ziemlich kecken Ged.icht seines
beschreibt Christáan MORGENSTEIN

/.

' Horatius travestitus,'
d.b eiche Lebens f

t
a

,1

//
h-2-Jr-ft /-- /

k-r2z4-0z-
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Q tt7 Zd- la:.'
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9.[ei 3ieií,
!!ter redli a fouberB 6tui|ien úot,

Der btoufrt hoo TJ?ei[er nöt, koott eteú,o,

Dcr tlöngt hoo 9lmobeilín on SoíB,
Dei b"roudt bot hoom 6{onbotrn beridlreú,o,

Gr böri in3 §lina einigeln,
8o b Boger tuüoten grob íoio bieiien: -

§r böri ii au bie 6dlroor6err troun,
Die too bie §,oofterr 3iommoirefien.

Co geb i 3no{[t om troot$erl Tunt

Unb 1tng o ,8iob DOn metner 8ieií;
9ti oontoÍ itelt o l}ied1 bol mir

lirrb gíolt - unb íouft aí3 roia"t,o !Bie[í,

U iSiedrligB tiiea;, t lobB rröt ketrnt,

§2ot au3gi{ougt idiofier roio br teuii;
§2ött i an idroo16en Eodrfuofi gíe!gn,_.

Donn gobB o io bei tnir koon $roeiii,

ünb poú,ot mt ber feufi glet
ünb íaf|at mi, oln T|otbpoí ii§en,

[Bo 3 b ftöPferl on ber [o[en gfriett
ünb too bie 8eut GtB6opfen i{toilen;

ürrb tio$ er mi 3ttafft in ber böíí
, $iommbraten öu om 3ounbütrn Eröúetl -:
S benÉat nur on íie, rotoB ioSt

Co !eíí roioB Etrhenftoonet űíödrerí.
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T-a,B mir .crnc.

ühó rnag

2Bio,t,í3 mog
Dö6 6|{nope{roetk, mei 8to6er, mog i nöt,

Die fremben Dingo ;

8ennit ruo o 9?oger[ finbflt anr E[eomi[toú,
§)ö6 börf|t mit bringo.

!?ip ffiabio, bö6 pofit für un6 Erúoo nöt,
fiit o[ten Ero&o !

2Bir bíeibn bei unferm aíten $it!etng|piet
ünb beim taroúo.

a

8

.. .. .. _:. .:-

Fügc nicbts dcm GrOn unsrcr schlicbt"o Myrtc

Künstlich ooű,hibztrt §flcdcr dit, dcm Scbenken,:. :

., S t"ht dic Myrtc i.ht..bt ooch auch mii bcin Trunk lm
SchattendcrRc'bcn. l . ;

l(,,/ ű^Í (Lr,í -.L

i

)
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Hoir.q,Z. Sátí"" 1 ,9, F,ektlrzíe//Fassun$
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/ .t,/,t
L J./.*,* v.*." );:Z .s o orá t x.t2íTn*",Ls áaT n"ía , , J 14 úi. ,r r//'//a-/
xírzr:_cr, 6Íng in Ronr icn aúf der hei}i6en StiaBe,

summte, wie gewohnt, ein Verslein hin vor mich, _ nínnt o,^iner da _

ich kánnte grad, d.en l{amen auf mich zu, d_rückt hasti8: inir cie Hand,

und sagt_ re est W1 ht'B ?,lll

,,.So 1eid-lich" sa8'ich "hofíe ="T.'
und. :"h'r' d-er macht ja luliene' T", 

*

,,Ja,, und sonst noch was?" Drauf ér,:

Qr= geht nach slunsch auch dir,"
i" zu gehn- Schnell sag' .ich:

" Ach so r d-as ist mir wicht i8 ! "

,_Und dabei wtinscÉ ich, end.l,ich 1oszukommen, gehe eiirma} schnel}er' langsam

d.ann,' Sa8e meinem Burschen, so €:artz beiláuf ig lt,áS ins ohr,, Der Angstschvlei

rinnt d.ie Glied-er mir herab,
ind_es d.er, andere plaudett ungestört; er ffut die GroBstadt'' ihre Bauten'

ruft, d3 ich d_ie A_ntwort ihn beharrlich schuld,i$ bleibe:
//

ean es hilft d ir nic

o d.er Hoc eb jáeten
tl o

\re r vtn'.o e.h _ |l

ktI s vlt {]_
" 1ch n stets wohin d.ein 1{e q

dic icht re ]_ wi1l di hbe eite

0iOn-'rubrt'" 
^* i,o" nrrR{: i t\teg machen ! Besuchen,,Nein',sageich..d-uTuBtd.ochwirklichnichtd.enUm'

g;ii"r"É-3i";; Ereund, aen d,u nicht kennst,

Krank 1iegt €Tr jenseits noch des Tibers, d_ícht bei Caesars Park,"

bin auch rec htq ut zr.r FuB:

,
t

iln ia. eewiB, ich habe sonst nicht s vor.
1c eib wirkli h d.e in ó er ll

^,o" laB ich meine ohren hángen wie ein verd,rossenes Es]-ein' d-em man auf-

gebürd.et zo schvlere Traglast, Darauf d,er and,ere :

ch bald. zu deinen be sten Freunden
"l{enn ich mich re cht einschá tze. záh} 1

esS Vers chen a s ich und. romDfe r? \,J,}er d uch w e_g!__
'1,1er .m

sich ele teT in d-e Hüften? -UnC S er bin i hau erc].em

"Ke ine Sive 5 ú]_e hab' ich a}]-e schon ]_n's Grab E lnh

Ich d.enk: d,ie G},iicklichen! .jetzt ist an mir die Re

ll

Ich ste}le eine ?,vttsc}pnfrage:"i]ast du" so sas ich"

Verwanote, rlene" affő&X und, Liebe schu}d,est?"
eine l,jutter od-er soI

l ll

ihe. Es erlir.// -- 'e a}te Hexe

I

}}t l síchal
ar_ís ihrer

ein Orake} nun! das rnir, a}s ich ein,X_i
//.Urné weísgesaet. .ijs n]-e !1:

_t
ft{1| it,.T )T a) "i Y1ut ,

b.,
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'1,Iicht Schwérü,, /-nicht schleiche
ein schwátzer b
Drum, wirst du

,{,/.
nicht Giftgebiáu wird derma}einst] dich t8ten,-./
nd. Schmétz, nicht .Husten, Gicht der FüBe:
ringü
gro B,

dich um, fá.}lst du ihm_ einst zur Beute./,//sei klu6: flieh redewütige. Leute I l 
-

Erreicht tvar Vestas Tempehrnd. der ha]-be Vormóttag vorbei. Jetzt hátte,sagt €I, mein Begleiter,zu folgen einer ladung beí Gericht:
"I,Iun weiB.. ic h wír ich n cht- es ht um' Geld - so]-} ich mein eld,im Stiche 1 d.§ sen o.der d ich?il

a

"laB mich im Stiche'i, fleh ich. ír darauf :
ll h

Som
n

em und

,

zo n m]-r ieber:
.+W h G m]- azeTl
"Er liebt d.ie engere Ausw sag ich, 's icher ist sein Urtei]- über l,lensche
ll Ho ó. z) bin mi d.er z\4e 1üen !tolJ_e anz zufried.en. Führ mich n

1 chb in dir d.ann. verbiindet. ''

"N.ein' rein, so ist d-as n,icht; wir }.eben d.ort in seinem Hause eá, nic_ht,vlie d,u denkst, Sein HauS ist rein, ist frei von háB]_ichen Intrigen..ItrlV/eg-ist nnir d,ort keiner. Jeder hat 8enau d.ie StelJ_e, die ihm zukomnt.,,
|'Kaum za
Weist er

1auben ! Du be eiste rst mich. An mir sol} óe ewiB nich t fehlen.ich heut b ko ]_ h .' Wasdi ram Leben sol 1n (.ló d er l ll

Da kommt so mitten im Gesprách mein 1ieber Freund. -a.urá:-ius Físcus se ]-ne Sl{e 8s. Wir bleib-en stehn- Es heiBt: woher, w9 in? rch zupfe ihn am Árme},h
-neife ih, ich zviinkere mit d-en Augen, er mög' d.och endlich mich erlösen.Derl böse,. Witzbo]-d, lacht und. stel]t sich dumm. Vor jirger kochl' ich.

"\1, o1]-test du mit mir allein nióÍwas bbsprechen?''
Gan z recht' '' sagt FusEus, !' e o !

I]

och Neumon d. und zu l,íeumond. íSa bat. Du wí]_lst d.as Vo]-ká,k"", " I

der Jud-en doc ic}.

M ll Bte diese!s I"l oTgens Sonne so 6anz verdüstert sein?_Der Unmensch }á"fídavon und IáBt rnich unterm Messer.
Zufál}ig kommt d,a meinem Plagegeist sein Klá6er in d.en hleg unc1 schreit ihlan: "Wo vlillst d.u hin, Halunke?'' rrnd d.ann zu mir:,,Der Herr ist Zeuge ooch?G}eich sa6 ich ,,Ja!,, 

ur44 ' JvL !tgl'l' r§U

Er schleppt d.en anderen vor den Richter. GroEin Riesenauf]-auf überal1. Da k";;-;;;-;;;.
',So ward mein Reüter Gott Apollon! '

13"" Geschrei von beiclen Seiter:r//
J_'a ,z.-- { .44A+q z>Y- s' /
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